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Adelige 

Angehörige des Adels, einer „sozial exklusiven Gruppe mit gesellschaftlichem 

Vorrang“, die Herrschaft ausübt und diese in der Regel innerfamiliär tradiert. Eine 

Klarheit des Begriffs gibt es allerdings nicht, und in den einzelnen europäischen 

Herrschaftsbereichen gelten bzw. galten unterschiedliche Kriterien, wer zum Adel 

gehört und wer nicht. Noch viel mehr gilt dies für außereuropäische Kulturkreise.  

Weiterlesen 

 

Arbeiterklasse 

In erster Linie Terminus des Marxismus, wird dort häufig synonym mit 

„Proletariat“ verwendet. Der Begriff geht auf die industrielle Revolution zurück, seine 

Definition ist aber heute umstritten. Die Angehörigen der Arbeiterklasse sind nicht 

automatisch gleichzusetzen mit Arbeitern im Sinne von überwiegend körperlich 

arbeitenden Beschäftigten. 

Weiterlesen 

 

Arbeiterpartei 

Partei, deren Mitglieder Erwerbstätige sind und die deren Interessen vertritt. 

Weiterlesen 

 

Arbeitsmarkt 

Markt, an dem die Nachfrage nach Arbeitskräften mit dem Angebot von 

Arbeitskräften zusammentrifft. 

Der Begriff setzt eine Gruppe von Menschen voraus, die ihren Lebensunterhalt nicht 

über eigene Produktionsmittel (Boden und Kapital) sichern können und deswegen für 

andere an deren Produktionsmitteln arbeiten müssen. Eine Klasse solcher Menschen 

— das sogenannte Industrieproletariat — entstand in der europäischen Neuzeit im 

Zuge der Bevölkerungsexplosion während der industriellen Revolution.  

Weiterlesen 

 

Berufung 

Hier: besondere Befähigung, die jemand als Auftrag in sich fühlt. 

 

Billiglohnsektor 

Arbeitssektor, in dem Niedrig- (oder Billig-)lohn gezahlt wird. Niedriglohn wird definiert 

als ein Arbeitsentgelt eines vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmers, das sich knapp 

oberhalb oder unter der Armutsgrenze befindet. Liegt sie darunter, ist dem 

Arbeitnehmer trotz Voll-Erwerbstätigkeit eine angemessene Existenzsicherung nicht 

gewährleistet 

Weiterlesen 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Adel
https://de.wikipedia.org/wiki/Arbeiterklasse
https://de.wiktionary.org/wiki/Arbeiterpartei
https://de.wikipedia.org/wiki/Arbeitsmarkt
https://de.wikipedia.org/wiki/Niedriglohn
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Börsencrash von 1929 

Auch Schwarzer Donnerstag (englisch Black Thursday): Bezeichnung für den 24. 

Oktober 1929 und den damit verbundenen folgenreichsten Börsenkrach der 

Geschichte. Nachdem schon in den Vorwochen ein deutlicher Rückgang des zuvor 

jahrelang stark steigenden Dow-Jones-Index verzeichnet worden war, brach an 

diesem Tag Panik unter den Anlegern aus. Die Börsenkurse brachen stark ein, viele 

Anleger waren nach Börsenschluss hoch verschuldet. 

Weiterlesen 

 

Bürger (griechische Antike) 

Der Bürgerbegriff hat seine historischen Wurzeln im antiken Griechenland. Nach 

Aristoteles’ berühmter Definition (Politik III, 1275a22ff.) ist der Bürger (griechisch 

πολίτης – polites = ‚der zur Stadt (πόλις – Polis) Gehörende‘) durch seine „Teilhabe 

am Richten (griechisch κρίσις – krisis) und an der Herrschaft (griechisch ἀρχή – 

arche)“ bestimmt. 

Weiterlesen 

 

Corona-Pandemie / COVID-19-Pandemie 

Weltweiter Ausbruch der neuen Atemwegserkrankung COVID-19 („Corona“). Am 31. 

Dezember 2019 wurde der Ausbruch einer neuen Lungenentzündung mit noch 

unbekannter Ursache in Wuhan in China bestätigt. Am 11. Februar 2020 schlug die 

WHO den Namen COVID-19 für die Krankheit vor. Im Januar 2020 entwickelte sich 

die Krankheit zur Epidemie in China, und am 11. März 2020 erklärte die WHO die 

bisherige Epidemie offiziell zu einer weltweiten Pandemie. Verursacht wird die 

Erkrankung durch eine Infektion mit dem bis dahin unbekannten Coronavirus SARS-

CoV-2.  

Weiterlesen 

 

Dampfmaschine 

Im engeren Sinne eine Kolben-Wärmekraftmaschine. Sie erzeugt in einem 

Dampferzeuger, der als Bestandteil der Maschine gilt, durch Verbrennung Dampf und 

wandelt die im Dampf enthaltene Wärmeenergie (auch Druckenergie) mittels Kolben 

in mechanische Arbeit um. Dampfmaschinen sind Wärmekraftmaschinen mit 

„äußerer Verbrennung“, was sie von Verbrennungsmotoren unterscheidet. 

Weiterlesen 

 

Deutsches Kaiserreich 

Retrospektive Bezeichnung für die Phase des Deutschen Reichs von 1871 bis 1918 

zur eindeutigen Abgrenzung gegenüber der Zeit nach 1918. Im Deutschen 

Kaiserreich war der deutsche Nationalstaat eine bundesstaatlich (oder auch 

gliedstaatlich) organisierte konstitutionelle Monarchie.  

Weiterlesen 

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/24._Oktober
https://de.wikipedia.org/wiki/Bürger#Griechenland
https://de.wikipedia.org/wiki/COVID-19-Pandemie
https://de.wikipedia.org/wiki/Dampfmaschine
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsches_Kaiserreich
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Dienstleistungssektor / Tertiärsektor 

Umfasst alle Dienstleistungen, die in eigenständigen Unternehmen oder durch den 

Staat sowie in anderen öffentlichen Einrichtungen erbracht werden.  

Aufgrund der volkswirtschaftlich bedeutenden Tätigkeit werden gewisse Zweige des 

Tertiärsektors oft separat aufgeführt. Dies betrifft in der Regel die Bereiche Handel, 

Verkehr und öffentliche Haushalte. Sinnvoll ist diese Untergliederung insbesondere 

für dienstleistungsintensive Standorte: Städte wie Frankfurt am Main, London oder 

Paris erwirtschaften um die 90 % ihrer Bruttowertschöpfung im 

Dienstleistungsbereich. 

Weiterlesen 

 

Digitalisierung 

Etwa seit den 1970er-Jahren das Umwandeln von analogen Werten in digitale 

Formate und ihre Verarbeitung oder Speicherung in einem digitaltechnischen 

System. Die Information liegt dabei zunächst in beliebiger analoger Form vor und 

wird dann über mehrere Stufen in ein digitales Signal umgewandelt, das nur aus 

diskreten Werten besteht. Zunehmend wurde jedoch unter Digitalisierung auch die 

Erstellung primär digitaler Repräsentationen zum Beispiel durch Digitalkameras oder 

digitale Tonaufzeichnungssysteme verstanden.  

Weiterlesen 

 

Einkommen 

Die einer natürlichen oder juristischen Person in einem bestimmten Zeitraum als 

Geld oder Sache zufließenden Leistungen. Umgangssprachlich spricht man bei 

natürlichen Personen auch vom Verdienst, bei juristischen Personen hingegen vom 

Gewinn oder Überschuss. 

In der Volkswirtschaftslehre stellt das Einkommen als Primäreinkommen oder, was 

gleichbedeutend ist, als Nationaleinkommen die Summe aller Inländern 

zukommenden Wertschöpfungen der gesellschaftlichen Produktion dar. Es ist in der 

Mikroökonomie wie in der Makroökonomie eine der Größen zur Beurteilung der 

ökonomischen Wohlfahrt. 

Weiterlesen 

 

Engels, Friedrich 

* 28. November 1820 in Barmen (heute Stadtteil von Wuppertal) in der preußischen 

Provinz Jülich-Kleve-Berg; † 5. August 1895 in London), ein deutscher Philosoph, 

Gesellschaftstheoretiker, Historiker, Journalist und kommunistischer Revolutionär. 

Darüber hinaus war er ein erfolgreicher Unternehmer in der Textilindustrie. Er 

entwickelte gemeinsam mit Karl Marx die heute als Marxismus bezeichnete 

Gesellschafts- und Wirtschaftstheorie. 

Weiterlesen 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Wirtschaftssektor#Tertiärsektor_(Dienstleistungssektor)
https://de.wikipedia.org/wiki/Digitalisierung
https://de.wikipedia.org/wiki/Einkommen
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_Engels
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Grundbedürfnisse 

Bedürfnisse, die bei einer hierarchischen Aufteilung der Bedürfnisse des Menschen 

eine hohe Wichtigkeit haben und die im Rahmen des alltäglichen Subsistenz-

prozesses vordringlich befriedigt werden. 

Weiterlesen 

 

Handwerkszünfte/Zünfte 

Ständische Körperschaften von Handwerkern, wie sie seit dem Mittelalter zur 

Wahrung gemeinsamer Interessen entstanden und bis ins 19. Jahrhundert 

existierten, in gewissen Regionen (beispielsweise in der Schweiz) bis heute. 

Weiterlesen 

 

Homeoffice 

[1] Arbeit: digitaler Arbeitsplatz in der persönlichen Wohnstätte 

[2] Arbeit, ohne Plural: Arbeitsform, bei welcher digital von der persönlichen 

Wohnstätte aus gearbeitet wird 

Weiterlesen 

 

Homeschooling 

Unterrichtserteilung im eigenen Zuhause, oft durch die 

Eltern/Erziehungsberechtigten. 

Weiterlesen 

 

Industrielle Revolution 

Tiefgreifende und dauerhafte Umgestaltung der wirtschaftlichen und sozialen 

Verhältnisse, der Arbeitsbedingungen und Lebensumstände, die in der zweiten Hälfte 

des 18. Jahrhunderts begann und verstärkt im 19. Jahrhundert, zunächst in England, 

dann in ganz Westeuropa und den USA, seit dem späten 19. Jahrhundert auch in 

Japan und weiteren Teilen Europas und Asiens zum Übergang von der Agrar- zur 

Industriegesellschaft geführt hat. Als wichtigste an dieser Umwälzung beteiligte 

Gesellschaftsklassen standen sich kapitalistische Unternehmer und lohnabhängige 

Proletarier gegenüber. 

Weiterlesen 

 

Industrienation 

Auch Industriestaat (englisch industrialized state) oder Industrieland, Staaten der 

Ersten Welt: ein Staat, dessen Wirtschaftsstruktur durch Technologie und Industrie 

beherrscht wird und die Industrieproduktion einen hohen Anteil am gesamten 

Bruttoinlandsprodukt (BIP) oder Produktionswert in einer Volkswirtschaft aufweist. 

Pendant ist der Agrarstaat. 

Weiterlesen 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Grundbedürfnis
https://de.wikipedia.org/wiki/Zunft
https://de.wiktionary.org/wiki/Homeoffice
https://de.wiktionary.org/wiki/Homeschooling
https://de.wikipedia.org/wiki/Industrielle_Revolution
https://de.wikipedia.org/wiki/Industriestaat
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Kapitalist 

Meist eine Person, die über ökonomische Werte (Kapital) verfügt, die sie planmäßig 

dazu einsetzt, um einen größeren Wert zurückzuerhalten. Der Kapitalist übernimmt 

für den Investitionsprozess selbst das Risiko. Der Ausdruck Kapitalist kann auch 

benutzt werden, um auf einen Anhänger des Kapitalismus zu referieren. 

Weiterlesen 

 

Klassenkampf 

Ökonomische, politische und ideologische Kämpfe zwischen gesellschaftlichen 

Klassen. Durch die marxistische Theorie wurde der Begriff populär. Demnach sind 

die Triebkräfte der bisherigen menschlichen Geschichte und speziell der 

Revolutionen Klassenkämpfe zwischen ausbeutenden und ausgebeuteten Klassen, 

deren Interessen als antagonistische interpretiert werden. Im Kampf der 

gesellschaftlichen Klassen manifestiert sich nach Karl Marx der Widerspruch 

zwischen den gesellschaftlichen Produktivkräften (dem Entwicklungsstand der 

Arbeitskraft, der Produktionsmittel und Produktionstechniken) und den 

Produktionsverhältnissen (bzw. den Eigentumsverhältnissen an den 

Produktionsmitteln) als Klassengegensatz.  

Weiterlesen 

 

Klassenlose Gesellschaft 

Zentraler Begriff des Marxismus. Nach der marxistischen Theorie war die 

Urgesellschaft als Urkommunismus klassenlos, d. h., alle waren ziemlich gleich 

wohlhabend und übten im Prinzip die gleichen Tätigkeiten aus (Stufe der „Wildheit“). 

Mit dem Übergang zu Ackerbau und Viehzucht entstand im Zuge der Entwicklung der 

Produktivkräfte erstmals die Möglichkeit, ein Mehrprodukt zu produzieren, also mehr, 

als jeder Einzelne zum Leben braucht. 

Weiterlesen 

 

Kommunistisches Manifest 

Auch: Manifest der Kommunistischen Partei: ein programmatischer Text aus dem 

Jahr 1848, in dem Karl Marx und Friedrich Engels große Teile der später als 

„Marxismus“ bezeichneten Weltanschauung entwickelten. 

Das Manifest entstand um die Jahreswende 1847/48 im Auftrag des Bundes der 

Kommunisten, der darin seine Anschauungen darlegen wollte. Es erschien am 21. 

Februar 1848 in London, kurz vor der Februarrevolution in Frankreich sowie der 

Märzrevolution im Deutschen Bund und in dessen größten Staaten Österreich und 

Preußen. Im Laufe der Zeit in mehr als 100 Sprachen übersetzt, wurde das 

Kommunistische Manifest im Juni 2013 in das UNESCO-Dokumentenerbe 

aufgenommen. 

Weiterlesen 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Kapitalist
https://de.wikipedia.org/wiki/Klassenkampf
https://de.wikipedia.org/wiki/Klassenlose_Gesellschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Manifest_der_Kommunistischen_Partei
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Kommunistische Partei 

Politische Partei, die den Kommunismus (die klassenlose Gesellschaft) als 

Gesellschaftsordnung anstrebt. 

Weiterlesen 

 

Krupp (Familie) 

Name einer deutschen Familiendynastie von Industriellen des 19. und 20. 

Jahrhunderts, die mit der in Essen ansässigen Friedrich Krupp AG das zeitweise 

größte Unternehmen Europas aufbaute. Seit der Fusion 1999 mit der Thyssen AG 

trägt der Konzern den Namen ThyssenKrupp. 

Weiterlesen 

 

Künstliche Intelligenz 

Teilgebiet der Informatik, welches sich mit der Automatisierung intelligenten 

Verhaltens und dem maschinellen Lernen befasst. Der Begriff ist insofern nicht 

eindeutig abgrenzbar, als es bereits an einer genauen Definition von 

„Intelligenz“ mangelt. Dennoch wird er in Forschung und Entwicklung verwendet. 

Weiterlesen 

 

Lebensunterhalt 

Die finanziellen Mittel, die nötig sind, um das Leben zu sichern. 

Weiterlesen 

 

Lenin, Wladimir 

Eigentlich Wladimir Iljitsch Uljanow geboren am 10.jul./ 22. April 1870greg. in Simbirsk; 

gestorben am 21. Januar 1924 in Gorki bei Moskau: ein russischer kommunistischer 

Politiker und Revolutionär sowie marxistischer Theoretiker, Vorsitzender der 

Bolschewiki-Partei und der aus ihr hervorgegangenen Kommunistischen Partei 

Russlands (1912–1924), Regierungschef der Russischen SFSR (1917–1924) und 

der Sowjetunion (1922–1924), als deren Begründer er gilt. 

Weiterlesen 

 

Lernendes System 

Ein offenes System, das seine Eigenschaften aufgrund seiner Interaktion mit der 

Außenwelt selbstständig modifizieren kann. 

Weiterlesen 

 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Kommunistische_Partei
https://de.wikipedia.org/wiki/Krupp_(Familie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Künstliche_Intelligenz
https://de.wiktionary.org/wiki/Lebensunterhalt
https://de.wikipedia.org/wiki/Wladimir_Iljitsch_Lenin
https://de.wikipedia.org/wiki/Lernendes_System
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Marshall-Plan 

Aufbauprogramm der Vereinigten Staaten von Amerika, das nach dem Zweiten 

Weltkrieg dem an den Folgen des Krieges leidenden Westeuropa und den USA 

zugutekam. Es bestand teils aus Krediten, vor allem jedoch aus Rohstoffen, 

Lebensmitteln und Waren. 

Weiterlesen 

 

Marx, Karl 

*5. Mai 1818 in Trier; † 14. März 1883 in London: ein deutscher Philosoph, Ökonom, 

Gesellschaftstheoretiker, politischer Journalist, Protagonist der Arbeiterbewegung 

sowie Kritiker des Kapitalismus und der Religion. 

Weiterlesen 

 

Mittelalter 

In der europäischen Geschichte die Epoche zwischen dem Ende der Antike und dem 

Beginn der Neuzeit, also etwa die Zeit zwischen dem 6. und 15. Jahrhundert. Sowohl 

der Beginn als auch das Ende des Mittelalters sind Gegenstand der 

wissenschaftlichen Diskussion und werden recht unterschiedlich angesetzt. 

Weiterlesen 

 

Müßiggang 

Das Aufsuchen der Muße, das entspannte und von Pflichten freie Ausleben, nicht die 

Erholung von besonderen Stresssituationen oder körperlichen Belastungen. Er geht 

z. B. mit geistigen Genüssen oder leichten vergnüglichen Tätigkeiten einher, kann 

jedoch auch das reine Nichtstun bedeuten. 

Weiterlesen 

 

Nationalsozialist 

[1] Anhänger des Nationalsozialismus 

[1a] im engeren Sinne: Anhänger Hitlers bzw. Mitglied der NSDAP 

Weiterlesen 

 

NSDAP 

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei:  eine in der Weimarer Republik 

gegründete politische Partei, deren Programm und Ideologie (der 

Nationalsozialismus) von radikalem Antisemitismus und Nationalismus sowie der 

Ablehnung von Demokratie und Marxismus bestimmt war. Sie war als straffe 

Führerpartei organisiert. Ihr Parteivorsitzender war ab 1921 der spätere 

Reichskanzler Adolf Hitler, unter dem sie Deutschland in der Diktatur des 

Nationalsozialismus von 1933 bis 1945 als einzige zugelassene Partei beherrschte. 

Weiterlesen 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Marshallplan
https://de.wikipedia.org/wiki/Karl_Marx
https://de.wikipedia.org/wiki/Mittelalter
https://de.wikipedia.org/wiki/Müßiggang
https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalsozialismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalsozialistische_Deutsche_Arbeiterpartei
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Oktoberrevolution 

Vom 25. Oktoberjul./ 7. November 1917greg.: gewaltsame Machtübernahme durch die 

kommunistischen Bolschewiki unter Führung Wladimir Iljitsch Lenins in Russland. Sie 

beseitigte die aus der Februarrevolution hervorgegangene Doppelherrschaft der 

sozialistisch-liberalen Provisorischen Regierung unter Alexander Kerenski und des 

Petrograder Sowjets. Sie führte zu einem mehrjährigen Bürgerkrieg und nach dessen 

Ende 1922 zur Gründung der Sowjetunion, einer Diktatur der Kommunistischen 

Partei Russlands. 

Weiterlesen 

 

Online-Meeting 

Auch Webkonferenz: über das Internet organisiertes und durchgeführtes 

„virtuelles“ Treffen zwischen Teilnehmern, die sich real an ganz unterschiedlichen 

Orten befinden können. An Stelle des realen Konferenztisches tritt bei einer 

Webkonferenz der Desktop des Sitzungsmoderators. 

Weiterlesen 

 

Planerfüllung 

In der DDR war es üblich, am Anfang jedes Jahres einen Haushaltsplan über die 

Planerfüllung zu erstellen. Dieser wurde meist von der örtlichen Volksvertretung 

festgelegt. Jeder Volkseigene Betrieb (VEB) musste eine Statistik über die Erfüllung 

des jeweiligen Planes führen, dazu mussten stets viele betriebswirtschaftliche 

Kennzahlen an die Ministerien gemeldet werden. Die Planverteidigung, Durchführung 

und Planerfüllung wurden von der Staatlichen Plankommission überwacht, diese 

hatte Untergliederungen auf Bezirks- und Kreisebene. Der jährliche 

Volkswirtschaftsplan hatte nach seinem formellen Beschluss in der Volkskammer 

Gesetzeskraft. 

Weiterlesen 

 

Prekäre Arbeitsverhältnisse 

Nach einer Definition der Internationalen Arbeitsorganisation liegt eine prekäre 

Beschäftigung dann vor, wenn der Erwerbsstatus eine nur geringe Sicherheit des 

Arbeitsplatzes sowie wenig Einfluss auf die konkrete Ausgestaltung der 

Arbeitssituation gewährt, der arbeitsrechtliche Schutz lediglich partiell gegeben ist 

und die Chancen auf eine materielle Existenzsicherung durch die betreffende Arbeit 

eher schlecht sind. 

Weiterlesen 

 

Produktionsmittel 

In der Wirtschaftswissenschaft diejenigen Arbeits- und Betriebsmittel, die zur 

Produktion von Gütern erforderlich sind.  

Weiterlesen 

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Oktoberrevolution
https://de.wikipedia.org/wiki/Webkonferenz
https://de.wikipedia.org/wiki/Planerfüllung
https://de.wikipedia.org/wiki/Prekariat
https://de.wikipedia.org/wiki/Produktionsmittel
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Reformation 

Im engeren Sinn eine kirchliche Erneuerungsbewegung von 1517 bis 1648, die zur 

Spaltung des westlichen Christentums in verschiedene Konfessionen (katholisch, 

lutherisch, reformiert) führte. 

Die Reformation wurde in Deutschland überwiegend von Martin Luther, in der 

Schweiz von Huldrych Zwingli und Johannes Calvin angestoßen, wenn auch nicht 

beabsichtigt. Ihr Beginn wird allgemein auf 1517 datiert, als Martin Luther seine 95 

Thesen an die Tür der Schlosskirche zu Wittenberg geschlagen haben soll, aber ihre 

Ursachen und Vorläufer reichen weiter zurück. Als Abschluss wird allgemein der 

Westfälische Frieden von 1648 betrachtet. 

Weiterlesen 

 

Rezession 

Kontraktive Konjunkturphase, in welcher ein Abschwung der Wirtschaft verzeichnet 

wird. Nach der am meisten verbreiteten Definition liegt eine Rezession vor, wenn die 

Wirtschaft in zwei aufeinanderfolgenden Quartalen im Vergleich zu den Vorquartalen 

nicht wächst oder ein Rückgang zu verzeichnen ist (sinkendes Bruttoinlandsprodukt). 

Gemäß dieser Definition hat bisher Japan von allen OECD-Ländern die längste 

Phase ohne Rezession geschafft (132 Quartale). Die längste noch laufende Serie 

hatte 2017 Australien mit 102 Quartalen. 

Weiterlesen 

 

Römisches Reich 

Imperium Romanum: das von den Römern, der Stadt Rom bzw. dem römischen 

Staat beherrschte Gebiet zwischen dem 8. Jahrhundert v. Chr. und dem 7. 

Jahrhundert n. Chr., wobei eine eindeutige Abgrenzung weder zur vorrömischen 

Epoche noch zum Byzantinischen Reich möglich ist. Die Bezeichnung Imperium 

Romanum für den römischen Machtbereich ist seit der Zeit Ciceros belegt. Die antike 

staatsrechtliche Bezeichnung lautete Senatus Populusque Romanus (S.P.Q.R.) – 

„Der Senat und das Volk von Rom“. 

Weiterlesen 

 

Ruhrgebiet 

Mit rund 5,1 Millionen Einwohnern und einer Fläche von 4.438,69 Quadratkilometern 

der größte Ballungsraum Deutschlands und der fünftgrößte Europas. Namensgebend 

für diese dicht besiedelte zentrale nordrhein-westfälische Region ist der am 

südlichen Rand verlaufende Fluss Ruhr. Mit seinem ebenfalls dicht besiedelten 

Umland und den Ballungsräumen an der Rheinschiene, die weit in die Kölner Bucht 

reichen, bildet es die Metropolregion Rhein-Ruhr, in der auf einem Gebiet von rund 

7000 Quadratkilometern etwa zehn Millionen Menschen leben. Sie ist der zentrale 

Teil der europäischen Megaregion „Blaue Banane“.  

Weiterlesen 

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Reformation
https://de.wikipedia.org/wiki/Konjunktur#Rezession_(Abschwung)
https://de.wikipedia.org/wiki/Römisches_Reich
https://de.wikipedia.org/wiki/Ruhrgebiet
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Schinderei 

[1] abwertend: andauerndes Schinden (vergleiche schinden), extreme 

Beanspruchung, üble Behandlung 

[2] andauerndes Sichschinden, intensive Bemühung 

Weiterlesen 

 

SED 

Sozialistische Einheitspartei Deutschlands (SED): eine marxistisch-leninistische 

Partei, die 1946 in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und der 

Viersektorenstadt Berlin aus der Zwangsvereinigung von SPD und KPD 

hervorgegangen war und sich anschließend unter sowjetischem Einfluss zur Kader- 

und Staatspartei der 1949 gegründeten DDR entwickelte. Da die Verfassung der 

DDR seit 1968 den Führungsanspruch der SED festschrieb und deren Nomenklatura 

die Organe aller drei Gewalten, Legislative, Exekutive und Judikative durchdrangen, 

war das politische System der DDR de facto eine Ein-Parteien-Herrschaft der SED. 

Weiterlesen 

 

Sklave 

Mensch, der als Sache im Eigentum eines anderen Menschen steht. 

Weiterlesen 

 

Sowjetunion 

Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, kurz UdSSR: ein zentralistisch regierter, 

föderativer Einparteienstaat, dessen Territorium sich über Osteuropa und den 

Kaukasus bis nach Zentral- und über das gesamte Nordasien erstreckte. Sie wurde 

am 30. Dezember 1922 durch die Bolschewiki gegründet und durch die Alma-Ata-

Deklaration am 21. Dezember 1991 als Union, bestehend aus 15 Unionsrepubliken, 

aufgelöst. Die völkerrechtlichen Rechte und Pflichten in internationalen 

Organisationen werden seitdem von der Russischen Föderation wahrgenommen. 

Weiterlesen 

 

Sozialversicherung 

Versicherungssystem, bei dem die versicherten Risiken (etwa Krankheit, 

Mutterschaft, Pflegebedürftigkeit, Arbeitsunfall, Berufskrankheit, Arbeitslosigkeit, 

Erwerbsminderung, Alter und Tod) gemeinsam von allen Versicherten getragen 

werden. Sie ist keine Sachversicherung. 

Sozialversicherungen werden je nach Staat oder Versicherungszweig von staatlichen 

Institutionen, öffentlich-rechtlichen Körperschaften oder privaten Körperschaften 

betrieben. Sie wurden zumeist in der zweiten Hälfte des 19. bzw. Anfang des 20. 

Jahrhunderts (Beginn der Großindustrie) ins Leben gerufen. 

Weiterlesen 

  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wiktionary.org/wiki/Schinderei
https://de.wikipedia.org/wiki/Sozialistische_Einheitspartei_Deutschlands
https://de.wikipedia.org/wiki/Sklaverei
https://de.wikipedia.org/wiki/Sowjetunion
https://de.wikipedia.org/wiki/Sozialversicherung
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Status (sozial) 

In der Soziologie wie in der Sozialpsychologie die gesellschaftliche Wertung aufgrund 

der sozialen Herkunft oder der sozialen Position innerhalb einer sozialen Struktur. 

Soziale Struktur ist als ein Netzwerk aufeinander bezogener Statuspositionen zu 

verstehen, die von den einzelnen Statusinhabern und ihren Gegenspielern in einer 

Hierarchie unterschiedlich „hoch“ eingestuft, das heißt nach verschiedenen Kriterien 

oder Statusdimensionen bewertet werden: Macht, Einfluss, Einkommen, Vermögen, 

Prestige und ähnliche Kriterien. Die so wertmäßig eingestuften Statusgruppen (auch 

soziale Klassen genannt) bilden das System der sozialen Schichtung einer 

Gesellschaft. Die Sozialpsychologie verwendet diese Begriffe auch für kleinere 

soziale Einheiten wie soziale Gruppen und Organisationen. 

Weiterlesen 

 

Strukturwandel (industriell) 

Als industriellen Strukturwandel bezeichnet man in der Wirtschaftsgeographie den 

regionalen Strukturwandel in Bezug auf Industrieregionen ohne Wandel aus dem 

Sekundärsektor heraus. In jedem Fall wird erklärt, wie eine abgewanderte Industrie 

durch eine Nachfolgeindustrie, eine Ersatzindustrie oder eine Folgeindustrie ersetzt 

wird. 

Weiterlesen 

 

Völkermord 

Auch Genozid: seit der Konvention über die Verhütung und Bestrafung des 

Völkermordes von 1948 ein Straftatbestand im Völkerstrafrecht, der durch die Absicht 

gekennzeichnet ist, auf direkte oder indirekte Weise „eine nationale, ethnische, 

rassische oder religiöse Gruppe als solche ganz oder teilweise zu zerstören“; er 

unterliegt nicht der Verjährung. Die auf Raphael Lemkin zurückgehende rechtliche 

Definition dient auch in der Wissenschaft als Definition des Begriffs Völkermord. 

Weiterlesen 

 

Volksgemeinschaft 

in der politischen Ideenwelt des 19. und 20. Jahrhunderts das völkische Ideal einer 

weitgehend konfliktfreien, harmonischen Gesellschaftsordnung, die 

Klassenschranken und Klassenkampf hinter sich gelassen hatte. Diese wurde als 

Gemeinschaft beschrieben, im Gegensatz zu dem Begriff der Gesellschaft, der als 

künstlich und undeutsch abgelehnt wurde. Seit dem Ersten Weltkrieg benutzten fast 

alle deutschen Parteien diesen Begriff. Besonders wirkungsmächtig war die Formel 

von der Volksgemeinschaft in der Zeit der nationalsozialistischen Diktatur. 1937 

definierte Meyers Konversations-Lexikon Volksgemeinschaft als „Zentralbegriff des 

nationalsozialistischen Denken[s]“. 

Weiterlesen 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Sozialer_Status
https://de.wikipedia.org/wiki/Industrieller_Strukturwandel
https://de.wikipedia.org/wiki/Völkermord
https://de.wikipedia.org/wiki/Volksgemeinschaft
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Volkswirtschaft 

Gesamtheit aller, einem Wirtschaftsraum (üblicherweise ein Staat oder 

Staatenverbund) zugeordneten Wirtschaftssubjekte (Haushalte, Unternehmen und 

der Staat). Oft wird auch der Wirtschaftsraum selbst als Volkswirtschaft bezeichnet. 

Die Volkswirtschaft ist Hauptuntersuchungsgegenstand der Volkswirtschaftslehre. 

Weiterlesen 

 

Vollbeschäftigung 

Allgemein: die komplette Auslastung aller Produktionsfaktoren in der 

Volkswirtschaftslehre. Im engeren Sinn, auf den Produktionsfaktor Arbeit bezogen, 

steht sie für die Beschäftigung aller arbeitswilligen Erwerbspersonen und das 

Marktgleichgewicht auf dem Arbeitsmarkt. 

Weiterlesen 

 

Währungsreform 

Änderung relevanter Merkmale der Währungsverfassung. Die Währung wird durch 

die für die Volkswirtschaft zuständige Legislative in der Währungsverfassung 

definiert; sie ist das durch Gesetz erlassene Geld eines bestimmten zeitlich und 

räumlich begrenzten Gebietes, des Währungsgebietes. Durch eine Währungsreform 

werden unterschiedliche Umrechnungskurse für Bargeld, Bankguthaben, 

Forderungen und Verbindlichkeiten gesetzlich festgelegt. In der Regel ist mit einer 

Währungsreform auch eine Änderung des Namens der Währung verbunden. 

Weiterlesen 

 

Wiedervereinigung (deutsche) 

Die deutsche Wiedervereinigung oder deutsche Vereinigung (in der 

Gesetzessprache Herstellung der Einheit Deutschlands) war der durch die friedliche 

Revolution in der DDR angestoßene Prozess der Jahre 1989 und 1990, der zum 

Beitritt der Deutschen Demokratischen Republik zur Bundesrepublik Deutschland am 

3. Oktober 1990 führte. Die damit vollzogene deutsche Einheit, die seither an jedem 

3. Oktober als Nationalfeiertag mit dem Namen Tag der Deutschen Einheit begangen 

wird, beendete den als Folge des Zweiten Weltkrieges in der Ära des Kalten Krieges 

vier Jahrzehnte währenden Zustand der deutschen Teilung. 

Weiterlesen 

 

Wirtschaftsgut 

Als Gut im Allgemeinen bezeichnet man in der Wirtschaftswissenschaft alle 

materiellen und immateriellen Mittel, die der Bedürfnisbefriedigung dienen.  

Weiterlesen 
  

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Volkswirtschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Vollbeschäftigung
https://de.wikipedia.org/wiki/Währungsreform
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Wiedervereinigung
https://de.wikipedia.org/wiki/Gut_(Wirtschaftswissenschaft)
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Wirtschaftswunder 

Schlagwort zur Beschreibung des unerwartet schnellen und nachhaltigen 

Wirtschaftswachstums in der Bundesrepublik Deutschland nach dem Zweiten 

Weltkrieg. Auch in Österreich wird der rasante wirtschaftliche Aufschwung ab den 

1950er-Jahren als Wirtschaftswunder bezeichnet. Das Wirtschaftswunder verlieh den 

Deutschen und Österreichern nach den Schrecken des Zweiten Weltkrieges und dem 

Elend der unmittelbaren Nachkriegszeit ein neues Selbstbewusstsein.  

Tatsächlich handelte es sich bei dem starken Wirtschaftswachstum der 1950er und 

1960er Jahre um ein gesamteuropäisches Phänomen (Nachkriegsboom). Die 

Volkswirtschaftslehre nennt dafür mehrere, teilweise umstrittene Gründe. 

Beispielsweise wäre das Wirtschaftswunder nach dem Zweiten Weltkrieg in 

Deutschland gar kein Wunder im eigentlichen Sinne, sondern ein natürlicher 

Anpassungsprozess, der durch das Solow-Modell vorhergesagt wird. 

Weiterlesen 

 

Wohlfahrtsverband 

Verband für die Wohlfahrtspflege. Unter Freier Wohlfahrtspflege werden alle Dienste 

und Einrichtungen verstanden, die sich in frei gemeinnütziger Trägerschaft befinden 

und sich in organisierter Form im sozialen Bereich und im Gesundheitswesen 

betätigen. Hauptmerkmale in ihrer Tätigkeit sind Unabhängigkeit und 

partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den öffentlichen Sozialleistungsträgern mit 

dem Ziel einer sinnvollen und wirksamen Ergänzung von sozialen Angeboten zum 

Wohle der Hilfesuchenden. 

Weiterlesen 

http://www.didactmedia.eu/
https://de.wikipedia.org/wiki/Wirtschaftswunder
https://de.wikipedia.org/wiki/Freie_Wohlfahrtspflege

